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Grnadigen Pardon. wenn uber Verhoffen
Ich einen und andekn f

T

Mangel an einem Pru
Diß alles nimmt milch gar ni

wenns doth heute ohngefahr
Noch beſſer Wetter worden war!
Je daß ichs nicht zuvor gewuſt!
Mir iſt vergangen alle LuſtWar ich doch gnauer abgekommen/

xch komnne wohl nicht mit zum ſtechen
Hatt ich den. benen G'winſt genommen.

22 o hort ich die Herren Schutzen unter
einander ſprechen.Zugleich erwehnten Sie dabeh

zichMeiſter ſeh.
cht Wunder

Die Zeiten bringens m t ietzunder/

Denn Herren-Gunſt Aprillen-Wetter
Verwandelt ſich wie Roſen-Blatter.
So iſt auch heut der Erſt Aprill/
Da ieder ſeinen Narren verbergen will.
Diß alles hattich nicht geacht
Und was zu lachen vorgebracht
Wenn auff das eutemporiſiren
Mich konnen ſo
Da aber unſer

flugs appliciren.
allergnadigſter Konig gewolt

Daß man ein wenin marquiren ſolt
Wie ſich die Herren chutzen gehalten
Laß ich PortenGotker walten
Und will KnittelHovdum hauptſachlich reuten
Erbitte mir aber furallen bey Zeiten

zu harte getro en/
A2 Es
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Es ſchickt ſich nicht anders denn ſoll es was ſeyn
Muß warlich der Große und Kleine am Reyhn.
Wenn auch die Reime mit Homers Gedichten
Nicht nach der Franfion ſich richten
Mit viel Fußen einher treten
So ſey ein ieder Verfſifex gebeten/
Er woll ietzt einen Unterſchied machen

Unter Serieuſen und SchertzSachen.
Jch will mich weiter nicht bekummern
Nur meine Reime alſo zimmern
Daß ſie den Donig in Pohlen vergnugen
Und die Herren Schutzen was zu lachen kriegen.
Wer aber neute wird am ineiſten mich auslachen
Kan gute Verſen wohl dochkeine Verſe machen.

Zarẽ garẽgne:vegaenrsesgerẽeegrs
SDen Krantz-Bewinn

Jat Kerr Carl Guſtav Nreyherr von Wackenitz
Kammer-Herr und Stallmeiſter.

d Er Herr StallMeiſter Rackenitz fangt an zugewinnen
Nun ſolt ich mich wohl auf etwas rechtes beſinnenJ— dieſer Schuß ohngefehr geſchehnſuWeil aber man vreffens ſich gar nicht verſehn

Laß ich es bewenden denn Ehre genug
Daß Er am erſten den Krantz davon trug
Weil Er ſich nun alſo ans Treffen gewohnet
So ſoll Er auch ferner noch werden gekrohnet.

Das Erſte Rennen.
Wen Zweckhuß

Seine Wajeſtat der Konig.
SEn erſten ZweckSchuß mit gutem Bedacht

wWv Haben Seine Majeſtat wohl angebracht.
Wird Jhnen das Gluck nocn ferner ſo walten
So werden Sie allzeit den Vorzug behalten:

Jht
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Jtzt will es Dieſelben mit Weine beſchencken

n. ff noch b ſſ b d nckns kun tige aber eer ee en.Ss wolle dem Sonige immer gelingen/
Und Jhme der Himinet viel Gutes zubringen!

Den WeitSchuß
gerr OberSqhencte/ Graff von Ed.

c  Hochgebohrner. Hert Graff vonEck
Sgsie ſchießen doch nicht w bey wes

9

Soll aber ietzo gar nicht ſchmeicheln.
Ach wolt Jhnen gern ein wingen veucheln

Drum ſag ich: Daß weil Sie ſo ubel geſchoſſen
So hats den gantzen SchutzenOrden verdroſſen
Der ſchicket Jynen Sauerkraut und Wurſt
Damit ſollen Sie ſtillen Hunger und Durſt
Und äühas kunfftge beſſer ſchießen  keSo wirds den SchutzenOrden nicht mehr verdrleßen.

J Das Andere Rennen. ĩJJ

4 a

Den ZweckSchuß/
Seine Moh Fupftl. Durchl. der Hertzho

Hollſtnan ein.u

Ae geh da esrrifft doch richtig ein
21
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daue Daß FurſtenKinder glucklich ſeyn.
Der Hertzog von Hollſtein hat ſehr wohlgetroffen

Gewſ h ffeUnd alſo einen gute wm tzu onn;Atzt wird; Er mit Wein und Alevffeln beſchenckt

Daß Er ins kunfftge ans Treffen gedenckt.

Den WeitSchuß
4Der Herr Wammererr von Watzdorff.

 Er HerrCammer Herr von Watzdorff trifft nicht wohl
SDrum Jun auch niemand ruhmen ioll.

Wird Ers noch ferner alſo machen
So werd ich mich gum  Jucken lachen
Wenn Er ſo gar leer aus muß genn
Und hinter dem Gewinſt hinſehn. J

J
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Jtzt nehm Er mit Wurſt und Kraut vor willen/
Hamit kan Er ſich lahen und rullen.

lurnnn KSas Sritte Feennen.
Den ZweckSchuß.

Der Merretheimbde Rath von Rkeiſewitz.
Er Herr von Reiſewitz hat Schießen gelernt/

ül

Er iſt turwahr ein guter Schutze/
/Hat ſeine Kugel nirht weit von Nagel entfernt.

Und wohl zu etwas beſſers nutze.
Drum ſoll Er mit Confect und Wein

Vor dieſes mahl beſchencket ſeyn.

Den Weit Schuß.
ſerr OberKuchen-Meiſter Reiboldt.

cend y Eyi Herr SberKuchenMeiſter Reiboldt
Wdas Gluck hat Jhnen nicht wohlgewollt

Jch weiß gewiß ein Glaßgen WeinSolt Jhnen lieber als Sauerkraut und Bratwurſt ſehn.
aitzt kont ich mein Schartgen von neulich auswetzen
Wenn ich durffte ein vbingen aus der Schule ſchwatzen
Ach hab aber bey Steffen von Pirne geſchworen
Zu ſagen daß Sie manch hubich Madgeuſchoren.

Das Wierdte Rennen.
Den ZweckSchuß.

Gerr General. Lieut: von Dießenhaußen.
er Herr Ceneral von Dieſenhaußen
/Der ſchießt ſehr gut wll auch gut
Jtzt hat Er nicht weit von Schwartzen getroffen
Und deßwegen ein gut Glaß Wein zu hoffen.
Macht Ers hinfort noch weiter ſö
So wird auch manches FrauenZimmer froh.
Denn wer wohl ſchießt der kan wohl
Das beweiß ich mit dem rerrn Genetal Zie

ſenhaußen.
Den



Den WeitSchuſſ
Der Kerr Beheimbde Rath Senfft.

cx Uch große Leute fehlen wohl
Ml Darum man ſich nicht wundern ſoll

Weaenn Herr Senfft der Geheimbde Raäth
Einen Weitſchuß bekommen hat.

u uthn Enntritthwurn ecen
Das gunffte Rennen.

Den ZweckSchuß

SDer KGonig.
ge M ſtat ſer godnigine aſt unDie fedlen warlich wenia
Jtzt haben S FXE, wiewohl aewohnt
So gar des Nagels nienr verſchont.
Jch weiß nicht wo ich ſoll Worte hernehmen

Die ſich/ den Konig zu loben begvehmen.
Jtzt ſaa' ich nur dieſes: Es werden fur allen
Dem Ronig die beſten Gewinſte zufallen.

en WeitSchuß.
Jerr General Jordan.

eue ge daß der Herr Ceneral fordan
h Hat ſo denweiten Schuß gethan?

er laſſe nchs drum nicht verdrießen
GSauverkraut und Bratwurſt zu genießen.

Das Sechſte Rennen.
Den Zweck Schuß.

gerr Wammergerr Maugwitz.
t Wein Confetcte und CuronenMQe ou man den verrn Kammer- Herrn lohnen

Denn Er iſt itzt recht ahgekonmen
Und hat den Zweckſchuß weggenommenB 4 J We 5*



Wenn Jhm die Sehuſſe ſo alle gelingen
Wird Erewas Gutes von Platze weg bringen.

Den WeitSchuß. f  1

7

Der Merr VSaimier Herr Schdmbeck aug Poblen.
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errryyy reonor/.Wenn Er wird in bie Scheibe rucken
ee*.cmirh ſaA. L A Jä c. J

SDas Siebende Wennen.
Den ZweckSchuß.Herr OberKuchenMeiſter geeiholbt.

Nun muß ich wohl aus einein andern Thone ſingen
Dw Und dem Herrn OberKuchenMeiſter ſein Lob laßen
Er hat ietzo wieder eingebracht ,t CGCcerklingen/
Was Er vorhin nicht beym beſten gemacht/
Die Laudes föndten wohl darinn beſtehen/
Daß ich Jhn als einen perfecten Schutzen ſchießtn ſehen n

Doch aber hab ich tur gewiß gehort
Daß Jhm von Schießen der Hahn verſehrt.

Den WiitSchuß
Wer Kayſerliche Wbgeſandte ſ etr ðfraff

von Strattmann.
gh halt die Herren Auslander aus Oeſterreich und Pohlen
ceno Die wollen Wurſt und Sauerkraut aus Sachſen hoien/
Drum bringen Sie lauter Weitſchuß an
Wie itzo Herr Graff von Strattmann. 7*8
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Daen Zwecrichun.E Ê[ e—

Der  Herr Gehelmhde Rath von Reiftwit.
er Er Herr Geheimbde Rath nat halt ith das Tueffen gepacht
 Indem Er ſeine Kugel zunr Ziwecke igebracht.

Gelt?



Gelt! Er wird ſo viel Gewinſt erlangen

E—Weil Er ſo nah am Nagel zweckt.

Deren WeitSchuß.

Ferr General Jordan.
gh glaube gewiß der Herr Ceneral fordan
Ceuo.Hat einen xrauenZimmer gegriffen dran
Daß Jhm die Hande ſo zittern/
Und Er die Scheibe nicht kan erwittern.
Jtzt ſoll man Jhm vor allen Dingen

Wieder Sauerkraut und Bratwurſt bringen.

Sas Peundte Fennen.
Den ZweckSchuß.

Der Kerr Trabanten Kauptmann Pflug.

ſCh revocire mit gutem Bedachtsvas ich vorher hab vorgebracht
Denn ſollten die alle zum Schießen nicht tochten/
Die ſo redlich mit gerochten
So ware dem Herrn TrabantenHauptmann von Pflug
Das gantze SchießHauß zum fehlen nicht weit genug.

Den WeitSchuß.
Der dherr General Jordan.

Eerr praan der tapffre Ceneral
Au Schient ins weite zum drittenmahl/
Wird Er ſich ferner nicht mehr ſchamen

Will ich Jhn extra in die Straffe nehmen.
Kriſt Er mehr Wurſt auff dieſer Erden
Jch furcht'/ Er wird zum Schweine werden.

In Das



en

Das Zehende Rennen.
Den ZweckSchuß.

Der Kſerr General Dießenhaußen.
ErgEm Herrn Ceneral Dieſenhaußen wird fur allen
e heute kein geringer Gewinn zufallen.4

Atzt bringt man Jhm Wein und Marcipan
Das nimmt Er indeß auf Abſchlag au.

Den WeitSchuß.
Herr General- Lieutenant Venediger.

K Er Herr Ceneral Venediger
Derivirt ſeinen Schuß von weiten her.
Jch glaub Er hab die Brille vergeſſen
Und nach BrabandterElle das Korn gemeſſen
Nun mag Er fullen ſeine Haut
Mit Bratwurſt und mit Sauerkraut.

Sas HKilſſte Rennen.
Den ZweckSchuß

Deer Koonig.
 Tzt hat der Konig nun aber getroffen/
bund für allen andern das Beſte zu hoffen/
Wer wolte wohl Jhnen das Beite nicht gnnen?
Dieweil Sie ſo wohl treffen konnen?
Jch glaube wenn Konigreiche aufſtunden
Es ware kein beßrer Gewinner zu finden.

Den Weit-Schuß
Jhre HochFurſtl. Durchl. der Hertzog von Merſeburg.

w daß dich denn der Welſche Hagel
ezʒgor ſchoß der Printz von Merieburg hart an Nagel.

Atzt iſt Er nun ſo ſeyr verfallen/
Daß Er fur andern Schutzen allen/
an dieſem Rennen den Weitſchuß gethan
Drum bringet Jhm Kraut und Wurſte heran

Das



Daas Zwoiiffte Rennen.
Den ZweckSchuß.

Fur den Koniglichen Printz.
SeEr Konigliche Printz hat durch den Konig erlanget
Oe Daß Er nun auch mit dem Zweckſchuß pranget

HLaßt Jhn der Himmel viel Jahre erleben/
So wird Er ielbſt einen guten Schutzen abgeben.
Es bleibt wahr: Wie die Alten geſungen
Alſo lernen auch pfeiffen die jungen.
Ein Adler hat niemahls ein Eule geheckt
Es euſert ſich balde wo was Gutes innen ſteckt.

Den WeitSchuß.
ie. KochFurſtl. Durchl. der Herr Stadthalter.

Fss Glucke will ſich doch nicht laſſen forriren
cWohl alles nach ſeinem Belieben regieren.
Obs nun den GluckSchuß im erſteren Rennen
Dem Furſten fur andern gleich wollen vergonnen
So laßt es doch ſeine Tucke nun blicken/
Und muß ſich der Furſte im Schußen verrucken.

Was hilffts? Es will ſich nicht anders hier fugen
Sie muſſen mit Kraut und Wurſtzu Felde liegen
Wollen Sie daſſelbe nicht ſelber verzehren
Konnen Sie ſolches einen andern verehren.

Sen 2. April. hat man erſtlich gegleichet und
hernach gerittert worauff die Bewinnſte in der
Ordnung wie folget ausgetheilet worden.

Bey der Wustheilung hat der Pritzſchmeiſter
alſo gereimet:

ee ger hab ich nun alle Gewinnſte gebracht
M die einem icden ſein Gluck hat augedacht;

Ein Ochſ ein Kalb und auch ein Schwein
Werden dabeh zu ſehen ſeyn.

C2 Man



Man konte auch don dieſen Thieren
inveniones wohl kormiren
Mir ſeynd noch welche beygefallen

Daoon die beſte unter allen.
Daß man Ochſen und Schweine ſchlachte/
Von dem Schweine Wurſte machte
Das OchienFleiſch in Rauch vienge/
Und das Kalb dem Pritzſchmeiſter bringe
Wird aber mit den andern Gaben
Das Gluck ſich nicht gerichtet haben
Nach eines ieden Gouſto und Sinn
Wohlan er echne es dahin
Das Glucke ſpielt ſo bund und krauß
Und theilet ſeine Gaben gantz wunderlich aus.

Der Gewinſt der meiſten ZweckSdcfuße ein glatter ſil—
berner Becher mit einem Deckel der Herr Geheime

Rath von Reiſewitz.
 Er Herr von Reiſewitz wird heute wohl Miiſter bleiben
ſoWeil er die meiſten Schuſſe gebracht in die Scheiben
Drum hat ihn das Glucke fur andern bedacht
und einen galanten Gewinſt zugebracht
Wird er ins kunfftge noch heſſer nachſinnen
So kan er wohl endlich was rechtes gewinnen.

Die Sewinſte auf den Zwolff bundten
Glucks-Scheiben.

Ven erſten von der vergüldeten Scheibe

haben bekommen Ge. KFochNurſtl. Zurchl. der Ferr
ſMmtadthalter von. Furnenberg an einem Indiani

ſchen Sqhlaff-Rock und Bonnet.

Kg as Glucke will nach den Perſonen ſich lencken/
wo Und FurſtenKinder fur andern bedenckenDrum nimmt der Herr Stadthalter den erſten Gewinn

vun Jhnen anſtandigen Sachen ietzt hin.
Den



Jen andern von der verſilberten Scheibe
Se. HoghFurſtl. Durchl. der Hertzog von Wurtenberg

an einer SommerManmntille.
Enm Hertzog von Wurtemberg hat das Gluck ſo wohl gewolt
SDaß Er eine SommerMantille haben ſolt
Jch weiß Er wird au ein Frauenzimmer dencken
Die Er bald konne mit ſolcher beſchencken.

Jen dritten von der rothen Scheibe
An rin paar Piſtolen und Flinte Herr Ober-Hoff

Marſqhall von Wflug.
Eectztt iſt die Reihe an den Herrn Ober. Hoff Marſchall kommen
ceu Den hatt ich gern ein bingen rumbgenommen
Doch nein! ich muß mich gantz anders erztigen

Und deſſen Wohlhalten ietzt gar nicht verſchweigen
ſtoDenn er weiß Flinte und auch die Pi hlen

Durch erinen Gluck-Schuß fur andern zu hohlen.

ZSen vierdten von der blauen Schribe

Herr CammerHerr und Obriſter von Rochau.
 Ariillerie vom Bomben Raquveten und Stucken/Wzbie wird ſich das fur einen alten non mœchabeiis ſchicken?

Der von Huren und Sauffen ſo gar verdorben/
Daß ihmt die Glieber faſt alle erſtorben/
Ey wenn doch der grune unb eichelne Unter
Noch etwa waren verſtecket nit drunter
So kont er ſich etwa noch daran ergotzen
Und auff 4. Wentzel was rechtes auffſetzen.

Sen funfften auf der urpurfarbnen Scheibe
an Haußrath in ſpecie einer WadeWanne und Kuqhen

Gerathe  Ge. Goch Murſti. urchl. der Qer
tzog von Wurtemderg.

Dennren Jrnnnnatn
D J WarJ—
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Was ioll denn die Bade-Mulde. bedeuten?.
Ich glaube Sie dencken aun kunfftige Zeiten/
Za etwan von ſolcher Arbeit zu iagen/
Die man in Mulden pflegt auszutragen.

Sernſechſten auf der ſchwartzen gcheibe
an einemgcker-und MferdeWeſchirr ſambt allen Zuge

gehorigen gerr Dber-Koff-Meiſter
von Boſe.wc Un kan ich mich weder hinten noch vornen beſinnen

22

Nuagbas der Herr OberHoffMeiſter will mit ſolchen Sachen be
ginnenJch halte der Konig wird weiter ausdencken

Und ihm Pferd und Wagen dazu auch ſchencken/
War auch ein kleines Land-Gutgen zu hoffen/
Jch glaub es ware recht wohl getroffen
Und mir durfft es nicht ubel gelingen
Wenn ich hiervon ſolte die Zeitung bringen.

Sen ſiebenden auf der gelben Scheibe
an allerhand kleinen Choſen von Haußrath darunter

ein Piegel-Eiſen Putz-Berken und PoſtHorngen/
Gerr General von ſchulenburg.

ch glaube dieſe Kleinigkeiten
oWerden krofesſionen und Handwercke bedeuten/

So die Soldaten am meiſten nutzen
Wenn ſie ſich laſſen kleiden und putzen S

7. 2Doch werden ſie wieder von ſelven geſchvren 1.2

So wohl im Dorff als zwiſchen den Thoren.

Den achten auf der ſchfarbnen Scheibe
In A*.an inem Bratenwender und andern Zugehorigen der

Herr General-Lientenant von Neũjſchutz.
hdEu doch die Soldaten gerne Gebratens freſſen/
e Hat das Gluck den Bratenwender nicht vergeſſen
Und ſolchen an oen Herrn Ceütral laſſen gerathen
Nun mag er ſich fein ſatt ſichen und braten.

Den

 t—



SDen neundten auf der grunen Scheibe
an einer gruren Sammittenen JalckenTaſche und Ja

gierHute Ferr Beheimbte Rath und Creyß—
Hauptmann von Boſen.

cJne FalckenTaſche und Hut zum Jagen
SEsoll der Herr Geheimbte Rath Boſe tragen/
Weil er es durch den Gluck-Schuß erworben/
Jſts ihm fur andern zugeſtorben.

Er jage wohl und fange viel

FSen

Und treffe künfftig wie ietzo das Ziel.

zebenden auf der deladortfarbnen chei
be an Fiſcher Gerathe Jhro Hoch Furſtt. Durhl.

der Hexkzag on Hollſtein.

xv Jt Hamen Netzen und FiſchReiſen
dvilt ietzo das Gelucke weiſen/T

Daß der Furſt gerne Back Fiſchgen fange/
Und ſolche mit den. Handen lange/Denn durnt ich untern FrauenzimmerKleidern fiſchen/

Jch wolte den Furſten bey der Hand erwiſchen.

Sen eilfften auf der weiſſen Scheibe
an einem egchraubenKruge WarmFlaſche und Cam

den
A

mer-Voopff auch andern vielen Haußrath

„Herr General von Schulenburg.

Q
S

*2

Die de H hnDemſelben ietzt fur ſein Treffen gebracht
Woran er im Treffen wohl uar nicht gedacht.

Dz Den



Das ihm das Gluck hat zugedacht.

Sen zwolfften auf der Pomerantzenfarbnen
Scheibe an einem Ochſen und KWalbe der Herr

CammerHerr von Seyfertitz.
GSaeEr Herr CammerHerr kan ſich laſſen genügen
ScZEr wird den Ochſen mit dem Kalbe kriegen
Nur neulich da warff er mit ſauren Geberden

Ein langes Kalbgen auch auff die Erden/
Das wolte kein Fleiſcher gar nicht kauffen/
So gehts/ wenn wir ſo ſchrecklich ſauffen
Wenn ſolches wurde gebracht heraus
So tragts nach Adam Rieſens accuraten Rechen-Buche

einen Ochſen und zwey Kalber aus.

Sen Rilter-Bewinn
an einem verguldeten Teller mitiz. Vechergen einer groſ

ſen Marcipan, und Glaß Wein der Herr
General jJordan.

Gaeh da der Herr General Jordan
das Der iſt der tapffre RittersMann.C8
Jetzt hat er wieder eingebracht
Was er vorhin nicht gut gemacht
Nun iſt ans Fehlen nicht zu gedencken
Sondern man ſoll ihn bald beſchencken
Mit dem was ein tayffrer RittersMann
Durch einen RitterSchuß erlanaen kan
Auf harte Speiß gehort tin Glaß Wein

Das ſoll ihm hiermit ubergeben ſeyn.
Er hat rechtſchaffen beſcheid gethan

Der tapffere Ritter Herr Generalſordan.

Sen erſten Faupt-Bewinn
An einem ſilbernen Gieß Beden und GießKanne der

Herr Geheimbte Rath von Reiſewitz.
E daß dich potz Velten wie mach ichs denn nun?Wagch habe nur mit dem Herrn von Reiſewitz zu thun

Jetzt hat er den erſten HauptGewinnſt bekommen
Und andern das beſte furm Maule weggenommen
Drum wird ihmein ſilbern Geſchirre gebracht

Den



DSen andern Haupt-WBewinn
an 2. ſilbernen Leuchtern

Gge. Maſeſtat der Monig.
FWeEinen Majeſtaten muß es doch gelingen
WWWeil S VE alle Schuße aum Zwecke bringen
Nun haben SJE den andern Haupt-Gewinnſt erreichet
Da SJeE doch mit lauter ZweckSchutzen gegleichet.
Ohn heucheln und ſchmeicheln ſag ich frey
Daß We. Majeſtat der beſte Schutze ſey.
Denn wenn man die Schuße zuſammen macht
Die GJE auf zwey Perſonen haben angebracht
So hat keiner unter auen Schutzen
So viel Schuße in der Scheibe ſitzen.

Seen dritten Gaupt-Wewinn
an einer ſilbernen getriebenen groſſen Schale der

Sdonigliche Wrintz.

A Em gdoniglichen Wrinkzen muß billig fur allen

5 Gluckehat Jhme ſo wohl gewolt/
ä Auch ein hauptſachlich Gewinſtgen zufallen/

Daß er den dritten Haupt-Gewinn haben ſolt.
Mit rechte ſoll ER ein Zweck-Schutze nun heiſſen/
Weil Er ſich ſo lernt auffs Treffen befleiſſen.

Nach dieſem ſeynd die Geld-Gewinnſte ſo meiſtens in
lauter Klippen beſtanden ausgethellet worden. Der PritzſchMeiſter
hat kurtzlich darauf alſo gereimet:

acauc ats ieden das Glulk an Gelde beſcheret/
Mhoird Jhnen ohn allen Abzug gewahret/
Wird ein oder der andere ſich bedencken
Und dem Pritzſch Meiſter was davon ſchencken
Der mag dafur io lange leben
Biß ers Jhnen wird zurucke geben.

E vluf



Zruf die von Mr. Jdoniglichen Majeſtat dem Kerrn
Stall-Meiſter von Vitzthum allergnadigſt conferirte OberFalckenter
Charge reimte der PritzſchMeiſter alſo:

Er Herr Stall-Meiſter Friedrich von Vitzthumb
o Hat erhalten mit groſſen Ruhm/

Daß IJhn der Konig mit guten Bedacht

Und wird ſo offte die Vferde nicht drücken/Eo—

Weil Er auch io wohl hat Treffen gekonnt/
ſt ihm vom Gluck ein Gewinnſtgen gegonnt
Diß hat er erworben mit groſſen Ruhm

Der Herr OberFalckenier von Vitzthumb.

Den letzten GeldGewinnſt mit einer Saue welche
in einem Kaſten mit vorgefuhret worden bekahm der Herr Cam
merHerr von Haugwitz.

En Er gerne will SchweineBraten ſpeiſen
J. GDen ſoll man zum. Herrn CammerHerrn von Haug

witz weiſen
Denn Er hat ietzo die Saue erhalten

2

IJſt das nicht Schande vor ſo einen alten
AweckSchutzen daß Er nicht beſſer kan ſchieſſen
Jch weiß es wird Jhn wohl machtig verdrienen.
Fatt Er nicht gepoltert Er hatte getroffen/

Und vor die Saue was beſſers zu hoffen.

i

Die meiſten WeitSqhuße hat der Herr General Jordan

gehabt und davor eine lange BratWurſt von etlichen Ellen nebſt
einer groſſen Schuſſel voll SauerKraut bekonnnen.

E Un muß mir zuletzt nach andern allen
NDer Herr General in mein Geheae fallen
Er hat das mieiſte SauerKraut und Wüurſte genoſſen
Weil Er allzeit am weiteſten geſchoſſen.

Da



Da dieſes vorbey wurde nach alter Schutzen-Gewohn
heit dem Herrn General Jordan wegen der gehabten meiſten Weit
Schuße der Schuch ausgezogen/ an die Scheibe genagelt und von
der gantzen SchutzenCompagnie mauße todt geſchoſſen; Auf ſolchen
war dieſe GrabSchrifft:

u armes Werckzeug muſt vor deinen Meiſter buſen

Unſchuldig biſt du zwar du haſt nicht mitgeſchonen
Viel beſſer ware dir Er trat dich noch mit uſſen

Doch warum leideſt du? zerſchießt man dich zuni Poſſen?
Gegwohnheit bringts ſo mit/ du aber denck zurucke

Daß du verdienet haſt/ daß man dich gar zerſtucke/
Denn wenn dein Meiſter wolt verbotne Wege gthen
Da wareſt du nicht faul du lieffſt/ du bliebeſt ſtehen.
Du giengeſt/ lageſt mit wenn Jhm ein Frauenzimmer
Die Scheibe halten muſt,/ ſieh! biſt du nicht viel ſchlimmer

Als Er wohl ſelbſten iſt denn mit den bloſſen uſſenES—

Hatt Er ohnſtreitig doch zu Hauſe bleiben muſſen.
Drum klag ich dich nicht mehr/ man mag dich gar erreiben/
Es ſind ſchon andre dar wenn du gleich hier muſt bleiben.

Des Pritzſchmeiſters Abdanckung.
un iſt auch dieſes Schieſſen vorbey

un Hab ichs getrieben allzufrey4

vi Zitt ich pardon, und bin bedacht
SwAß Und allen es nicht recht gemacht

Mich anders zu inſinuiren
Und kunfftig beſſer auffzufuhren.

Ich ſchlieſſe mit Wuntſchen: Ser Fronig ſoll leben
DOttt wolle viel Eutes von oben Fhm geben.
Sr mehre dem Broſſen AUGUS TO die Zeiten

Er gebe Jhm Kraffte mit Siegen zu ſtreiten
Es muſſe was unſerm Jermehrer entgegen
Mit Schrecken zum Fuſſen des onigs ſich legen.
Gewißlich der Kimmel derwird es ſo ſchicken
VWie wir es ietzt wuntſchen und immer beglucen.

E2 Des



Des KFronigs Geſchaffte die nur dahin gehen
Wein Wachſen in Ruhe und Friede zu ſehen)
Jih ſeh es im Geiſte und hore bey allen
Viel RuhmenvomBroſſen AUGUS TO erſhallen.
Ss laß auch der Mochſte ſtets grunen und wachſen
Zur Freude den Sltern  zum Rutzen den agqjſen/
Sen Printzen des Gonigs vondemſchon zu ſagen

14

Szr werde ohnſtreitig dem Water naqſchlagen.
Es ſey ſo! ſo hor ich die Antwort gegeben
Von oben daß unſer AUGUs TUs ſoll leben.
Nun leg ich Ambt und Ornat nieder/
Und bin der ich zuvor war wieder
In aller Unterthanigkeit
Zu dienen fertig und bereit
Denen Herren Schutzen allen
Die Jhrem Köonge zu Gefallen
Jm Schertze auffgenommen
Wenn ein alt Stuckgen auffs Tapis gekommen.

Der Himmel der laſſe ie wachſen und grunen!
Jeh warte wie Mie mir befehlen zu dienen.

J —q„q J Ver



Wwie eingelegt haben.
Ra



J. We. Konigl. Majeſtat in Pohlen c.
Unſer Allergnadigſter Ferr.

2. Jhro Hoheit der Konigliche Printz.
3. Kſerr Ober Schencke Braff zu Ek.
4. Ferr Weheime Rath von Patkul.
z. Herr OberFalckenmeiſter Vilzthum.
6. Herr Geheime Rath und KreyßHaubtmann Voſe.
7. Herr OberKuchmeiſter von Reiboldt.
8. Herr DammerHerr und Obriſter von Rochau.
g. We. Excell.der Kaäyſerl. Ambaſſadeur, Kerr Braff

von Stratemann.
10. Herr CammerHerr von Haugwit.
u. Se. Excell. der Gerr OberHoff-Marſchall Wflug.
12. Herr VammerHerr und TrabantenHauptmann

Pflug.
1z. Herr OberHoffJagermeiſter von Erdmännsdorff.

14. Kerr Gen. Lieut. von Neitſchutz.
15. Herr Gen. Lieut. Venediger.
16. Herr CammerHerr von Watßzdorff.
x7. Herr CammerHerr von Seifertitz Sen.
1s. Ger Mertzog von Wolſtein.
19. Herr CammerHerr von Shonbed

20o. Hert



zo. Herr Cammer-Herr und Stallmeiſter Freyherr
von Racknitz.

2i. Herr General von der Schulenburg.
2z. Ber Kertzog von Wurtenberg.

23. Herr OberHoffmeiſter Boſe.
24. Herr Geheime Rath Freyherr von Reqchenberg.

2z. Herr Gen. Lieut. Jordan.
26. Herr Gen. Lieut. Dieſſenhauſen.
27. Ger Kertzog von Merſeburg.
z2s. Herr Geheime Rach Freyherr von Reiſewitz.

29. Herr Geheime Rath Senfft.
z30. Herr CammerHerr und Gen. Major Graff von

2Flemming.
zi. Herr HoffJagermeiſter von Leibnitz.

32. ge. Moch-KFurſtliche Burchl. der Kerr Rtadt
halter.

Zn
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